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T. C. Boyl e: Dr. Se x,
Ro man a us de m A meri k a-
ni sc he n (" The In ner
Ci rcl e", Vi ki ng Pe ngui n
Ne w York 2004) v o n Di rk
v an Gu nst ere n, Hanser
Verl ag Mü nc he n 2005,
469 S. , 24, 90 €.

A meri kas Erf ol gsaut or
T. C. Boyl e tr ägt
sei n Sc h erfl ei n

zur Wi e d er e nt d ecku n g
von Pr of essor Ki nsey b ei .

Wi e i m mer
u n ü b ertr effl i c h!

Auc h me hr al s 5 0 J a hr e
nac h de m l ege n där e n Da m m-
br uc h i n S ac he n Pr ü deri e, der
de m u mst ri tt e ne n Pr of es s or
Ki ns e y kurz nac h de m Z wei t e n
Wel t kri eg gel unge n war, i st es

s c h on et was unange ne h m,
we n n man i m vol l bes et zt e n
Zug de n ne uest e n Ro man des
a meri kani s c he n Kul t a ut or s
T. C. Boyl e z ückt, de n der

l ei c ht r ei ßeri s c he Ti t el Dr. Se x
zi ert. Doc h l i egt das mi t ni c h-
t e n a mI n hal t des Buc hes, s on-
der n aus s c hl i e ßl i c h an der un-
ver st ä n dl i c he n Tat s ac he, das s
ei n r e n o m mi ert er Verl ag wi e
Ha ns er de n z ut reff e n de n Ori gi -
nal ti t el " The I nner Ci rcl e" mi t
ei ne m a n S c hul mä dc he nr e-
p ort eri nner n de n " Dr. S ex"
ü ber s et zt.

Pr of es s or Al f r e d Ki ns e y,
Verf as s er der er st e n wi s s e n-
s c haftl i c h f un di ert e n Rec her-
c he n ü ber das s exuel l e Ver hal-
t e n des Me ns c he n, i st über
f ünf zi g J a hre nac h de m Er d be-
be n, das di e Ver öff e ntl i c h ung
s ei ner bei de n Unt er s uc hun-
ge n ü ber das s exuel l e Ver hal-
t e n des Man nes ( 1 9 48) un d
der Fr au ( 1 9 5 3) i m A meri ka
des kal t e n Kri eges pr ovozi ert
hatt e, wi e der " mega-i n", wi e
ma n he ut e ge nei gt i st z u s a-

ge n. Vi el l ei c ht hat das auc h,
a ber ni c ht n ur, mi t ei ner Re-
nai s s ance von Pr üderi e un d
Bi g ott eri e, z u mi n dest i n ge-
wi s s e n erz ko ns er vati ve n Kr ei -

s e n i m A meri ka der Bus h- Är a,
z u t un. J e de nf al l s l äuft z ur Zei t
der e nt s prec he n de Fi l mst r ei -

f e n mi t ei ne m ge wi s s e n Erf ol g
i n de n Ki nos, un d das s ei n
Kul t a ut or wi e T. C. Boyl e si c h
ger a de j et zt di es es The mas
an ni m mt, i st vi el l ei c ht a uc h
kei n Zuf al l. Vo m Pr of es s or Ki n-
s ey i m Fi l m s age n di e Kri ti ker,
er st e he f ür ei ne n z war e ner gi -
s c he n, i m Gr o ße n un d Ganz e n
j e d oc h r ec ht t ec hnokr ati -
s c he n un d f ar bl os e n For s c her-
gei st. Was vo m " Pr ok" i n
Boyl es Ro man ni c ht z u be-
ha upt e n i st.

"I n ner Ci r cl e" i st ni c ht z u-
l et zt des hal b ei n t r eff e n der Ti -
t el, wei l T. C. Boyl e ne be n der
oft i r oni s c he n Bes c hr ei b ung
der Vor be be n un d der di ver-
s e n Ts una mi s von Ki ns eys Re-
port vor al l e m di e ps yc hi -
s c he n un d e moti onal e n Aus-
wi r kunge n un d Da uer s c hä de n

auf di e un mi tt el bar e J ünger-
s c haft des Sexual- Gur us s c hi l-
dert un d a nal ysi ert.

Der Hel d der Ges c hi c ht e i st
ei n bri l l ant er, a ber et was
s c hüc ht er ner j unger F or s c her,
der nac h ei ne m von Ki ns e ys
s age nu mwo be ne n Ehevor be-
r ei t ungs kur s e n vo m c hari s ma-
ti s c he n " Dr. S ex" f ür di e Fel d-
f or s c hunge n r ekr uti ert wi r d.
Pr of es s or Ki ns e y, i m i nner e n
Zi r kel " Pr ok" ge nannt, i st ei n
uner müdl i c her Fa nati ker, ei n
Wan der pre di ger i n Sac he n S e-

xual a uf kl är ung, ei n bes es s e-
ner Kä mpf er gege n j e de For m
r el i gi ös er un d un wi s s e n-

T. C. B OYLE

Di e u n ertr ägl i c h e Sc h wer e
d er Sexu al i t ät

s c haftl i c her De mag ogi e. Er
möc ht e di e hi nt er ges el l-

s c haftl i c he n Ta bus i m Ver bor-
ge ne n pr akti zi ert e n s exuel l e n
Nei g unge n un d Fant asi e n auf-
decke n, a ber aus s c hl i e ßl i c h
a uf wi s s e ns c haftl i c h f un di er-
t er Gr un dl age un d mi t unan-
grei f barer Seri osi t ät.

I m Lauf e der Kri egsj a hre
( 1 9 39- 1 9 45) j agt Ki ns ey s ei ne

Mi t ar bei t er un d J ünger d ur c h
di e a meri kani s c he Pr ovi nz. Si e
bef r age n t aus e n de von Män-
ner n un d Fr aue n, vo m s c h üc h-

t er ne n Pi c kel gesi c ht bi s z u m
St a m mkun de n von Pr osti t ui er-
t e n un d St ri c her n, z u i hre m ge-
hei me n S exual l e be n, vo n der
Regel mä ßi gkei t der S el bst be-

f ri e di g ung bi s z ur kri mi nel l e n
Pä d o p hi l i e. Si e s c hrei be n Ber-
ge von Ges pr äc hs pr ot okol l e n,
ver st ecke n si c h i n Sc hr änke n,

u m di e Paar e bei m Ge-
s c hl ec ht s akt z u o bs er vi er e n
un d f ühre n z wi s c he n d ur c h
S el bst ver s uc he d ur c h.

Der "I n ner Ci r cl e" u m Pr ok
wei t et si c h z wi s c he n 1 9 39 un d

1 9 5 6 st eti g aus, i m mer i m
Gl ei c hs c hri tt z u de n z ur Verf ü-
g ung st e he n de n Mi tt el n. Da-
bei gel i ngt es de m un wi der-
st e hl i c he n Pr of es s or s ei ne n
Mi t ar bei t er n kl ar z u mac he n,

das s es ei ne n f un da me nt al e n
Unt er s c hi e d z wi s c he n Li e be
un d Sex gi bt. Er er munt ert
de nn auc h Mi l k un d s ei ne Kol-

l ege n, j e ns ei t s vo n Zunei g un-
ge n f r ei e Sexual i t ät i nner hal b
des "I nner Ci rcl e" a us z upr o-
bi er e n, s o wo hl mi t de n j e wei l i -
ge n Fr aue n un d Fre un di n ne n
al s a uc h mi t i h m s el bst. Das
kl i ngt i n der The ori e des i de o-

l ogi s c h wett erf est e n un d c ha-

ri s mati s c he n Ki ns ey r ec ht
pl ausi bel un d kl ar un d ber ei t et

i h m de nn auc h we ni ger Pr o-
bl e me al s de n J ünger n, di e of-

f e nsi c htl i c h s o s c hnel l ni c ht
f ür de n r a di kal e n Br uc h mi t
bür gerl i c he n Konve nti o ne n
un d rel i gi ös e n Ta b us ger üst et
si n d.

Wer al l er di ngs gl aubt, d ur c h
di e 5 00 Sei t e n di es es Ro ma ns
ge nüs sl i c h über s c hl üpf ri ges
Terr ai n r o b be n z u könne n,
wi r d ma ßl os e ntt äus c ht s ei n.
T. C. Boyl e bes c häfti gt si c h
e her mi t de n s eel i s c he n un d
e moti o nal e n Verfl ec ht unge n,
di e di e öff e ntl i c he Auf deck ung
der Sexual i t ät nac h J a hr hun-
dert e l ang ge pfl egt e n Ta b us
un d Unt er dr üc kunge n bei de n
di rekt Betr off e ne n be wi r kt al s
mi t voye uri sti s c he n Be o bac h-

t unge n. Da bei i st di e f ür Boyl e
t ypi s c he Fä hi gkei t z u nuan-
ci ert er E mpat hi e bei di es e m
Unt erf ange n äu ßer st hi l f rei c h.
Z war i st di e Dar st el l ung über
wei t e Str ec ke n von ei ne m i r o-
ni s c he n Gr un dt o n d ur c hz o-
ge n, der a ber f er na b j e der
Ge häs si gkei t l e di gl i c h daz u
di e nt, di e hi st ori s c he Di st a nz
z u de n f ür uns er e Zei t mi t un-
t er ei ge nt ü ml i c he n ges el l-
s c haftl i c he n Reakti one n z u
s c haff e n. Di e s e hr wi der-
s pr üc hl i c h agi er e n de n Pr ot a-
g oni st e n der Ges c he h ni s s e
be han del t Boyl e hi ngege n
mi t ei ne m ext r e me n ps yc ho-

l ogi s c he n Fei ngef ühl. Hi nz u
k o m mt nat ürl i c h der über a us

l ei c ht e un d un bes c h wert el e-
gant e Sti l des Aut or s wi e
s ei nes Über s et z er s Di r k van
Gunst ere n, der de n Ro man
s o wo hl f ür Les e muff el z ugä ng-
l i c h al s a uc h f ür Li t er at ur-
f reaks erf r e ul i c h aus s e he n
l äs st. De n Fi l m kann man
si c h dan n d oc h wo hl s par e n,
es s ei de nn, man wi l l c he-
c ke n, wi e ei n s ol c her "I nner
Ci rcl e" wo hl aus ges e he n ha-
be n k önnt e.

Robert Garci a

N EI L BI SS O O N D AT H:
D e m H er z e n G ut e s

t u n . . .
( g h ) - F ü r mi c h si n d di e
s c h ö n st e n B ü c h er ei g e ntl i c h

i m mer di e, i n d e n e n vo m
wa h r e n L e b e n di e Re d e i st, al -

s o a u c h vo n Tr a u er, Verl u st
u n d Sc h mer z.

i st s o ei n
B u c h. D e n n o c h i st di e s er R o-
ma n i n k ei n er Wei s e d e pri -
mi er e n d. Er e n d et s o g ar - s o

vi el s ei vor we g g e n o m me n - a uf ei n er h off n u n g s vol l e n N ot e.
Al i st ai r Ma c k e n zi e i st 7 5 J a h r e al t, Wi t wer u n d a uf gr u n d ei n er
Kri e g s verl et z u n g h ör - u n d g e h b e hi n d er t. Sei t d e m To d s ei n er
Fr a u l e bt er al l ei n e, bi s ei n e s N a c ht s s ei n H a u s a b br e n nt u n d er
z u s ei n er To c ht er u n d d er e n ( fr a n z ö si s c h s pr a c hi g er ) F a mi l i e
zi e h e n mu s s. E s f äl l t i h m s c h wer, si c h a n di e n e u e Si t u ati o n
a n z u p a s s e n, er i st ei n s a m u n d f ü hl t si c h vo n s ei n er To c ht er b e-
vor mu n d et.
D er Zei t r a h me n d e s R o ma n s u mf a s st n u r we ni g e St u n d e n,
wä h r e n d d er er Ma c k e n zi e j e d o c h s ei n g a n z e s L e b e n Re vu e
p a s si er e n l ä s st. E s i st Wei h n a c ht e n u n d Ma c k e n zi e eri n n er t
si c h a n s ei n e g el i e bt e Fr a u Mar y, s ei n e El t er n u n d al l e a n d er e n
Me n s c h e n, di e i h m i n ei n e m L e b e n wi c hti g war e n. Ma c k e n zi e

i st k ei n n ett er Me n s c h, s o k a n n si c h d er e n gl i s c h s pr a c hi g e Ka-
n a di er b ei s pi el s wei s e ei n L e b e n l a n g ni c ht mi t s ei n e n fr a n z ö-
si s c h s pr a c hi g e n Mi t b ü r g er n a nfr e u n d e n. Sei n L e b e n i st a u c h
ni c ht a u ß er g e wö h nl i c h, s o n d er n vol l er F e hl er u n d ver p a s st er
Gel e g e n h ei t e n. Ab er Bi s s o o n d at h s c hi l d er t di e s e n ei g e n si n ni -
g e n al t e n Ma n n s o ei nf ü hl s a m, d a s s ma n Ma c k e n zi e tr ot z al l er
Sc h wä c h e n ei nf a c h i n s H er z s c hl i e ß e n mu s s. Wi e i m wa h r e n
L e b e n e b e n.
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Ei n wahr h aft gr o ß er
So m mer

Der So m mer l ädt zu m
Tr äu men ei n, a uc h u n d
g er ad e, we n n man wi e

Si mon Wag n er vo m
I di ot en h ü g el aus auf

di e Wel t bl i ckt.

S ü de n: " Di es er s c höne Pl at z i m
Caf é hatt e ei ne ge wi s s e Ver-
wan dt s c haft mi t der Bank auf
de m I di ot e n hügel. Auc h hi er
hatt e man de n Über bl i ck un d
gl ei c hz ei ti g ni c ht s z u t un. Si -
mo n hatt e a uf de m I di ot e n hü-

gel et was erl er nt, was hi er mi t
Routi ne f ort ges et zt wer de n
ko nnt e. Et was, das auc h s ei ne
St u hl ku mpane i m Ar ka de ncaf é
erl er nt hatt e n un d das nun i n
Ge mei ns c haft z ur An we n d ung
ka m. Un d das hi e ß t r ä u me n.
Tr äu me n, o hne ei ne n Tr a u m
z u ha be n. I st das ver st än dl i c h
ges c hri e be n? S ei n, o hne et was
an der es s ei n z u wol l e n. Ni c ht s
t un au ßer ni c ht s t un. "

Aber dan n gi bt es d oc h et-
was z u t un. Das i t al i e ni s c he

Fer ns e he n e ngagi ert Re nat o ne
f ür di e S e ni ore ns e n d ung
" Sc hon verges s e n". S ei n Auf-
t ri tt verl äuft z war ni c ht ganz
pl a n mä ßi g, a ber hi nt er her i st
er wi e der ei n gef r agt er Ma nn.
Der Al t st ar wi r d wi e der hofi ert
vo n de n Rei c he n un d Sc höne n.
Al s ei n wi c hti ger Me di e n ma nn
s ei ne Gel i e bt e an Re nat o ne
verl i ert, wi r d es br e nzl i g f ür
S änger un d Lei b wäc ht er. Mi t
Pr ofi ki l l er n hat si c h Si mon
noc h ni e her u ms c hl age n müs-
s e n. S ei ne S c hrecks c hus s pi -
st ol e auc h ni c ht.

J o ha nnes Mugge nt hal er,
J a hrgang 1 9 5 5, i st Künstl er
un d Sc hri ft st el l er un d l e bt i n
Münc he n. Der Idi ot e n h ügel

i st s ei n dri tt er Ro man un d wi e
der erf ol grei c he Z wei tl i ng

(" Rege n un d an der e Ni e der-
s c hl äge o der Di e f al s c he I n de-
ri n", 2 00 2) i m kl ei ne n, a ber f ei -
ne n Bonner Wei dl e Verl ag er-
s c hi e ne n. Zu de m s c hö n ge-
st al t et e n Ban d hat der Aut or
ni c ht n ur aus s agekr äfti ge Fo-

t ogr afi e n bei gest e uert, s on-
der n auc h di e Über s et z ung ei -
ni ger Re nat one- Hi t s.

An der s al s s ei ne n Pr ot ag o-
ni st e n l äs st J o ha nnes Mug-
ge nt hal er s ei ne n Les erI n ne n
kei ne Chance. Wer di es e n Ro-
ma n i n di e Han d ni m mt, l i est

si c h gar a nti ert s of ort f est.
Kau m z u gl a ube n, wi e es der
Aut or f erti g bri ngt, ei ne s o

" kl ei ne" Ges c hi c ht e ei ne n s o
gr o ße n Zauber e ntf al t e n z u

l as s e n. Mugge nt hal er s S pr a-
c he i st ü berr as c he n d ei nf ac h
un d t r ot z de m ei nf ac h überr a-
s c he n d. Dur c h si e wi r d di e Ge-
s c hi c ht e unver wec hs el bar.
Un d des hal b ka nn di e Rez e n-
s e nti n hi er pr o bl e ml os prei s-
ge be n, wi e es wei t er ge ht, o h-
ne al s S pi el ver der beri n daz u-
st e he n.

Was nä ml i c h noc h f e hl t, i st
di e Hei mke hr des Hel de n. Un d
s ei n Lo hn. Wi e es si c h f ür ei n
or de ntl i c hes Mär c he n ge hört.
Al s der gr o ße S o m mer vor bei

i st, tri fft Si mon wi e der i m Dorf
ei n, wo Uf uks s c höne S c h we-
st er auf i hn wart et. Un d n oc h
ei n al t er Bekannt er harrt der
Begr ü ßung: " Apol l o, das l i e ß
si c h l ei c ht er kun de n, war nun
di e Wer befi g ur ei nes Rei s e-
bür os ge wor de n. Si mon st and
vor de m S c ha uf e nst er un d
s c haut e z u de m al t e n Gott e m-
por, der gel as s e n wi e e h un d j e

i n di e Fer ne bl i c kt e, a uc h
we nn si e nur noc h bi s z u an de-

r e n St r a ße ns ei t e r ei c ht e. "

Angel a Wi c harz- Li ndner

Aber ge mac h, de nn er st
ei n mal i st Wi nt er i m Vor al pe n-

l an d. Si mon Wag ner i st Bauer
i n ei ne m tri st e n Dorf, das al s
Dur c hga ngs st ati on f ür di e
Touri st e n di e nt, di e es z u m
Ski l auf e n i n di e Ber ge t r ei bt.
Nur di e ganz Ängstl i c he n ne h-
me n mi t de m l äc herl i c he n

Ber g buckel vorl i e b, de n das
Dorf z u bi et e n hat. I m mer hi n
kan n der I di ot e n hügel mi t ei -
ne m S c hl e p pl i ft a uf wart e n.
Un d mi t ei ner Ba nk unt er
der Tanne, de m ei nzi ge n noc h
ver bl i e be ne n Ba u m. Si mons
Tr a u mst ätt e.

Si mon i st Mi tt e Dr ei ßi g un d
be wi rt s c haft et de n Wag ner hof
al l ei n. Sei ne Mutt er l e bt i m
Austr ags ha us ni c ht wei t e nt-

f er nt. Si e koc ht f ür de n S o hn,
er erl e di gt di e Ei nkä uf e f ür si e.
S onst hat man ni c ht vi el mi t-
ei na n der z u t un. Si mo ns Vat er
si t zt ei n.

J e de n Sa mst ag f ä hrt Si mon
mi t s ei ne m Fr e un d Uf uk i n di e

St a dt. Zi el i st di e Di s k ot hek
Ap ol l o. Si e ge hört Herr n Pa-

ri mbel l i , ei ne m ni c ht me hr
ganz t auf ri s c he n I t al i e ner mi t
ei ne m Ha ng z u e be nf al l s ni c ht
me hr ganz t auf ri s c her Musi k.
An Herr n Pari mbel l i i st Si mon

i m Übri ge n we ni g gel ege n.
Auc h der g ut ge baut e gi ps er ne
Ap ol l o, der Gott des Ta nz es,
an des s e n Hi nt er n vor bei der
Weg z ur Toi l ett e f ü hrt, l äs st Si -
mon kal t. Sei ne Aus er wä hl t e

hei ßt Il o na. Un d di e i st j ung.
Aber l ei der ni c ht u ms onst z u
ha be n.

Si mons Sc h ul de n berg
wäc hst st eti g. S c hl i e ßl i c h
mus s er de n Hof ver ka uf e n

un d hat nun vi el Zei t f ür
di e Bank auf de m I di ot e n hü-
gel. Ei nes Tages häl t es i hn
ni c ht l änger: Er mus s i n di e
Fer ne, hi na us i ns a be nt e uerl i -
c he Le be n.

Er st e St ati o n s ei ner Rei s e
i st Ha mburg, wo i h m ei n i t al i e-
ni s c her S c hl ager s änger über
de n Weg st ol pert. Re nat one,
der s ei ne best e n Zei t e n l ä ngst
hi nt er si c h hat, he uert Si mon
al s Lei b wäc ht er an. Man
ni m mt Kur s auf I t al i e n, Apol-

l os Hei mat. Si mon gef äl l t es i m

Jo h an nes Mugge nt h al er,
Der Idi ot e n h ügel, Wei dl e
Verl ag Bo n n 2004, 240 S. ,
21, 00 €.

I AN FAL C O NE R:
Ol i vi a u n d d as verl or en e Kusc h el ti er

I n Fal c oner s dri tt e m Ban d mi t de m kes s e n Fer kel Ol i vi a i st
di es e m s ei n al l erl i e bst es Kus c hel ti er a b han de n geko m me n.
Nac h de m unt er m Te p pi c h ni c ht s z u fi n de n i st, st e m mt Ol i vi a

s ogar das s c h were S of a un d l upft di e Kat z e. Ni c ht s. Ri e n. Na-
da. Da mi t st e ht f ür si e f est, das s es nur noc h di e kl ei ne n Br ü-
der ge wes e n s ei n kö nne n. Doc h wei t gef e hl t: Das Sc h wei n-
c he n hört ei n gr aue nvol l es Ger äus c h, si e ht monst er haft e
S c hatt e n an der Wa n d un d e nt dec kt i hr i n Ei nz el t ei l e z erl eg-
t es Kus c hel ti er.

Fal c oner akz e nt ui ert s ei ne mi ni mal i sti s c he n s c h warz-
wei ß- gr aue n Bi l der n mi t we ni ge n Far bt u pf er n i n Rot un d
Gr ün, wo bei es i h m gel i ngt, mi t tr eff si c her e n St ri c he n unge-
he uer vi el e E moti one n a us z udr üc ke n. Es i st ei nf ac h ei ne
Fr e ude, Ol i vi a wi e der z u tr eff e n, z u mal si e i hr Pr o bl e m a bs o-

l ut s el bst be wus st l öst un d da d ur c h z u ei ne m ver s ö hnl i c he n
Sc hl us s gel a ngt. ( a b 3 J a hr e)
Ian Fal c o ner: Oli vi a u n d das
verl ore ne Kusc helti er, Bil der-
b uc h a us de m a meri ka ni sc he n
Engli sc h (" Oli vi a a n d t he
Mi ssi ng Toy", An ne Sc h wart z
Book/ At he ne u m Books for
Yo u ng Re aders, Si mo n &
Sc h ust er Chil dre n' s Pu bli s hi ng
Di vi si o n, Ne w York, 2003) v o n
Mo ni ka Osberg, Oeti nger
Verl ag, 2004, 32 S. , 1 2, 00 €.

e x li bri s ki ds

L O RE NZ PAULI / KATH RI N S C H ÄRE R: Di e Ki st e
A m St r an d err egt ei ne gr o ße Hol z ki st e di e Auf mer ks a mkei t

von Zi ege. Noc h wä hre n d si e si c h Ge da nke n u m das Fun d-
st ück mac ht, gl a ubt si e, pl öt zl i c h S c hri tt e z u hör e n. Aus
Angst vor ei ne m Meer unge he uer ver st eckt si e si c h dari n. Al s
Hun d ko m mt un d di e Ki st e bes c hnüff el t, erz ä hl t i h m Zi ege
von di es e m Unge he uer un d s c hon s pri ngt er e be nf al l s hi nei n.
Nac h de m si c h auc h noc h Mö we un d Sc h wei n dari n ver kri e-
c he n, wi r d es zi e ml i c h e ng. Doc h Sc h wei n hat di e r ett e n de

I dee . . .
Pa ul i s Text erz ä hl t von Ver mut unge n un d Ver däc ht e n, di e

z u Ängst e n f ühr e n kön ne n. Sei n Buc h z ei gt a ber auc h, das s
si c h Angst ü ber wi n-
de n l äs st. Di e gr o ß-

fl äc hi ge n Il l ust r ati o-
ne n von Kat hri n Sc hä-
rer k onz e nt ri ere n si c h
da bei i m mer auf das
Wes e ntl i c he.

( a b 3 J a hr e)
Lore nz Pa uli /
Kat hri n Sc härer:
Di e Ki st e, Bil der-
b uc h, Pat mos Verl ag,
Sa uerl ä n der, 2004,
24 S. , 1 3, 90 €.

Nell y Rec h- Ei ri c h

D AG MAR GEI SLE R: Di e Bo m mel s br a usen l os
Bo m mel ? Kl ar, di e ke nnt d oc h ei n j e der, das si n d d oc h di e-

s e wol l i ge n Pus c hel, di e Müt z e n un d Sc hal s zi er e n. Aber
Bo m mel s? Das si n d - s o erz ä hl t Dag mar Gei sl er de n Les erI n-
ne n - wi nzi ge, fl aus c hi ge Wes e n, di e si c h a m l i e bst e n von
Me ns c he n auf Kl ei d ungs st ücke n t r a ns p orti er e n l as s e n un d

ger ne hoc h o be n mi t Aus si c ht a uf di e Me ns c he n wel t l e be n.
Al l ei ne f ort be wege n könne n si c h di es e Wes e n a ber n ur, we nn
si e Br aus e t ri nke n. Der Ge nus s von Bi t z el was s er a ber s et zt

Fl ugerf a hr ung vor aus un d dar u m
i st er Bo m mel ki n der n st r e ngst e ns
ver bot e n. Doc h dann ko m mt es,
wi e es k o m me n mus s: Bo b bi
Bo m mel t ri nkt vo m ver b ot e ne n
Bl ub bert r a nk! Der l öst s of ort un-
gea hnt e Reakti one n un d ei ne a n-
s c hl i e ße n de dr a mati s c he Ret-
t ungs akti on aus.

Dag mar Gei sl er s Bi l der buc h i st
ei ne Ho m mage an das pri ckel n de,
bub bel nde Get r änk, das vor 80
J a hr e n i m s c h wä bi s c he n Re ms-
hal de n e nt wi c kel t wur de un d des-

s e n Desi g n si c h i n de n l et zt e n 5 0 J a hr e n ka u m geän dert hat.
Nac h di es er Ges c hi c ht e wi r d der Ver br auc h an Br aus e pul ver

s pr ung haft anst ei ge n. I m Z wei f el kann man de n a ber de m a m
Buc h ange hä ngt e n Br aus el i e b ha ber i n di e Sc h uhe s c hi e be n.

( a b 3 J a hre)
Dag mar Gei sl er: Di e Bo mmel s br a use n l os, Rave ns b urger
Verl ag, 32 S. , 1 2, 95 €.

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n vo n
" Li e sz e e c h e n" ( L e s u n g e n u n d E xLi bri s) u nt er st üt z e n

wol l e n, wer d e n Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.
E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 €

a uf d a s P o st sc h e c kk o nt o L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0
" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.
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F R ANZ- MARI A
S O N N E R ( Te xt) /
G E R H AR D S E YF RI E D

( Z ei c h n u n g e n):
Si t t e n g e mäl d e

Rei c hl i c h e xoti s c h mut e n si e
a n, s o a u s d er F er n e, di e
si e b zi g er J a h r e. N a c h h al ti -
g er al s ma n c h e s s ozi ol o gi -
s c h e Wer k b ez e u gt di e Au s-
wa hl vo n An z ei g e n, di e z wi -

s c h e n 1 9 7 3 u n d 1 9 7 9 i m " Bl att " , d er St a dt z ei t u n g f ü r Mü n c h e n er -
s c hi e n e n si n d, wa s d a mal s wi c hti g war. Wer wei ß n o c h, wi e vi el e
K- Gr u p p e n g e g e n d e n I mp eri al i s mu s k ä mpft e n ? Wer s u c ht vi el -

l ei c ht i m mer n o c h ei n e n g e wal tfr ei e n Za h n ar zt ? Wä h r e n d di e Mü s-
l i a va nt g ar d e br a v i h r e n " H u g o" f ütt er t e, d e n ni m mer s att e n Kefi r -
pi l z, ü bt e n si c h di e K ör n er ver ä c ht er a u s d er N a c h b ar - WG l i e b er
mi t Ti mot h y L e ar y i n Sa c h e n B e wu s st s ei n s er wei t er u n g. D o c h ma n

t ä u s c h e si c h ni c ht: Vi el e s vo n d e m, wa s d a mal s s ei n e n Anf a n g
n a h m, f äl l t u n s h e ut e n u r d e s h al b ni c ht me h r a uf, wei l wi r e s i n -
z wi s c h e n f ü r g a n z s el b st ver st ä n dl i c h h al t e n.
Vo n Fr a n z- Mari a S o n n er ( g e b or e n 1 9 5 3) n a c h Th e me n u n d J a h r e n
g e or d n et u n d s c h o n u n g sl o s i l l u st ri er t vo n Ger h ar d Se yfri e d ( g e-
b or e n 1 9 4 8) , i st ei n B ü c hl ei n e nt st a n d e n, d a s di e d a mal s J u n g g e-
we s e n e n e nt we d er l a ut h al s l o sl a c h e n o d er a b er i n n o st al gi s c h e s
Sc h wär me n g er at e n l a s s e n wi r d. Di e n a c h g e wa c h s e n e n Ge n er a-

ti o n e n - we n n si e si c h d e n n ü b er h a u pt d af ü r i nt er e s si er e n - wer -
d e n di e Mar ott e n i h r er Al t vor d er e n ver mutl i c h e h er mi t n a c h si c hti -
g e m K o pf s c h ütt el n q ui tti er e n.

WI E L AN D F RE U N D: Gesp enst erl i e d
Mal t e l er nt de n et wa gl ei c hal t ri ge n Gottf ri e d von Quast

ke nne n, al s di es er ger a de von ei ne m höc hst bef re mdl i c he n
Begr ä bni s k o m mt. Di e bei de n f r age n si c h, was das f ür ei n
Fri e d hof i st, der ei ner Öd ni s gl ei c ht, auf de m aus s c hl i e ßl i c h
vo n Quast s beer di gt wer de n un d di e Tr a uergäst e ei n de uti g
Angst vor de m Fri e d hof s wärt er ha be n. U m me hr dar über z u
erf a hr e n, s c hl ei c he n di e bei de n nac ht s a uf de n Fri e d hof.
Hi er t r eff e n si e a uf ei n Wes e n, das s ei ne Gest al t ver än der n
kann, bal d s o un d bal d a n der s a us si e ht un d si c h dar u m auc h
Bal dan der s ne nnt. Di es er Bal da n der s war nt si e vor de m
Fri e d hof s wärt er Fel dei s e n un d überl äs st i hne n mi t de n Wor-
t e n " Dr e ht di e Uhr z ur ück. Di e Zei t ver ge ht i m Si t z e n. " ei ne n
St u hl. J et zt i st di e Ne ugi er der J unge n nat ürl i c h e n dg ül ti g ge-
wec kt. Mühs a m müs s e n si e si c h a ber er st d urc h de n Nac h-

l as s des Ver st or be ne n hi n d ur c har bei t e n, bi s si e erf a hr e n,
das s Fel dei s e n kei n St er bl i c her i st un d das s er al l e von
Quast s i n der Han d hat. War u m di es s o i st un d wi e es daz u

k o m me n konnt e, erf a hr e n di e J unge n dann auf ei ner unge-
wö hnl i c he n Zei tr ei s e. Der St u hl e nt pup pt si c h nä ml i c h al s
Zei t mas c hi ne, di e di e bei de n ni c ht nur nac h Wei mar i n di e
Zei t Goet hes, s o n der n auc h nac h Mag de bur g i n di e des
Dr ei ßi gj ä hri ge n Kri eges hi nei nkat a pul ti ert.

Di es er Ro man i st ei ne a bs ol ut e Wo hl t at z wi s c he n al l de n
oft mal s s c hnel l hi nges c hri e be ne n Ki n der- un d J uge n d-
büc her n. Der Aut or hat s o wo hl s pr ac hl i c h al s a uc h i n-
hal tl i c h unge mei n s or gf äl ti g gear bei t et. Das hat s ei ne m
Ro man al s bi s her er st e m un d ei nzi ge m J uge n d buc h i m
Okt o ber 2 00 4 s ogar

ei ne n Pl at z auf
der S WR- Best e nl i st e
ei nge br ac ht. Hat
man di es es s pa nne n-

de Buc h, das s o ganz
bei l äufi g a uc h ei ni ge
hi st ori s c he Fakt e n
ver mi tt el t, er st ei n-
mal i n di e Han d ge-

no m me n, wi r d man
es wo hl kau m vor
de m l et zt e n S at z wi e-
der weg l ege n.
( a b 1 2 J a hr e)

Wi el an d Fre u n d:
Gespe nst erli e d,
Ro wo hlt Verl ag,
2004, 295 S. ,
7, 90 €.

Nell y Rec h- Ei ri c h

e x li bri s ki ds

Kat hy Rei c hs: Tot e n mo nt ag, Ro man a us de m A meri ka ni-
sc he n (" Mo n day Mo ur ni ng", Scri b ner Ne w York 2004) v o n
Kl a us Berr, Karl Bl essi ng Verl ag Mü nc he n 2005, 383 S. ,
20, 00 €;
Feli x Thijsse n: Ros a, Ro man a us de m Ni e derl än di sc he n

(" Ros a" Luiti ngh- Sijt hoff A mst erda m 2003) v o n St efani e
Sc h äfer, gr afit Verl ag Dort mu n d 2005, 347 S. , 9, 95 €;
Ar ne Dahl: Ti efer Sc h merz, Ro man a us de m Sc h we di-

sc he n (" Euro pa Bl ues", Br a Bröc ker Mal mö 2001) v o n
Wolfgang Butt, 41 1 S. , 1 9, 90 €.

D AHL, THI J SSE N, REI C H S

Sp an n u n g u n d Gel ab er
Dr ei Novi t ät e n i m

Kri mi sorti ment mi t
z wei Ge mei nsa mkei t en:

si c h erl i c h vi el Sp an n u n g,
ab er auc h vi el

n er vi g es Gel a b er.

I n kl as si s c he n
Kri mi nal r o mane n,

von Si me n on et wa,
wer de n z war ne be n
der s orgf äl ti ge n Do-
si er ung von S pan-
nung un d Acti on
auc h über vi el e S ei -
t e n hi n weg di e e mo-
ti onal e n Befi n dl i c h-
kei t e n un d ko mpl e-
xe n s ozi al e n Net z-
wer ke der Ha uptfi -

g ur e n s ezi ert un d
anal ysi ert. Doc h be-
t r off e n vo n di es e n
akti o ns ar me n Ei nl a-
ge n si n d da e her
di e Han dl ungs mus-

t er der kri mi nel l e n
Tät er o der der be-

t r off e ne n Opf er un d
we ni ger di e Befi n d-

l i c hkei t e n der auf-
kl äre n de n Per s o ne n
s el bst, al s o der
Ko m mi s s arI nne n, I ns pekt orI n-
ne n un d Det ekti vI nne n.

Mi ttl er wei l e i st a ber aus de n
US A ei ne Wel l e her überge-
s c h wa p pt, di e oft mal s de n
Sc hn üffl er s el bst me hr i n de n
Vor dergr un d st el l t al s Tät er
un d Opf er. Di es es Must er wur-
de mi t Fr e u de von de n Aut o-
rI n ne n über no m me n, di e si c h
l i e ber s el bst, über di e Per s o-
ne n der Er mi tt el n de n, i n de n
Mi tt el p unkt des Ges c he he ns

st el l e n möc ht e n al s di e Bezi e-
h ung z wi s c he n Opf er un d
Tät er. Par a de bei s pi el daf ür
si n d di e l ege n där e n Ei f el - Kri -
mi s des J ac ques Ber n d orf, di e

i nz wi s c he n auf gr un d i hr er l ar-
moyant e n Dar st el l ung un d au-

t o bi ogr a p hi s c he n Por nogr afi e
unl es bar ge wor de n si n d.

Di e f ol ge n de n dr ei Kri mi s
si n d z war ni c ht i n vol l e m U m-
f ang vo n di es e m Vi r us i nfi -

zi ert, ber ei t e n de n Les erI n ne n
d oc h manc hes Är ger ni s un d

l a de n st r ecke n wei s e z u m be-
s c hl e uni gt e n Wei t er bl ätt er n
ei n.

Nun g ut, f ange n wi r mi t ei -
ne m ne ue n, knoc he n hart gr u-
s el i ge n Kri mi der f or e nsi s c he n
Ant hr o pol ogi n un d Erf ol gs au-

t ori n Kat hy Rei c hs a n. Nac h
ei ner l ange n Seri e von Ob d uk-
ti ons- un d Exh u mi e-

r ungs ges c hi c ht e n
wä hnt man di e Au-

t ori n a m En de i hr es
Knoc he nj ägerl at-

ei ns, d oc h i n Tot e n-
mo nt ag gel i ngt i hr
wi e der u m di e Ei nf ä-
del ung un d a n-
s c hl i e ße n de Ent wi r-
r ung ei ner e be ns o
r el e vant e n wi e pl a u-
si bl e n St or y. Es ge ht
u m Entf ühr ung, Ent-
mün di g ung un d
Mi s s han dl ung von

j unge n Mä dc he n
d urc h per ver s e
Tri e bt ät er. Al l er-
di ngs l i egt i n di es e m
Fal l das Del i kt me h-
r er e J a hr e z ur ück,
s o das s di e u mt ri e-
bi ge Te mpe Br e nna n
di es mal et was l ä n-
ger br auc ht, u m de n
Tät er n a uf di e S pur
z u k o m me n. Nett
vo n Kat hy Rei c hs, das s si e a m
Sc hl us s, we nn ma n si c h auf
der si c her e n S ei t e der Er-
ke nnt ni s gl aubt, noc h ei ne n
r as ant e n Nac hs c hl ag s er vi ert.
Di ver s e Z wi s c he ngänge u m
Te mpes Bezi e hungs ki st e un d
di ver s e Ran dfi g ure n hätt e
si e bes s er i m Kühl s c hr a nk ge-
l as s e n.

Auc h Feli x Thijsse n hat s ei -
ne n Pri vat det ekti v Max Wi nt er
mi ttl er wei l e i n ei ne Bezi e-

hungs ki st e gest ec kt. Di e Da me
mi t de m t r eff e n de n Na me n

" Cyber Nel " hat es de nn a uc h
i n si c h, d oc h wär e es ni c ht un-
ges c hi c kt von Thi j s s e n, bei
s ei ne m näc hst e n un d ac ht e n
Kri mi mi t Fr aue nna me n von

" Cl e o patr a" bi s Ros a al s Ti t el,
es bei de n rei n pr of es si onel l e n

I n put s von Wi nt er un d Cyber-
Nel z u bel as s e n.

Di e Han dl ung di es es Kri mi s
i st nä ml i c h ni c ht uni nt eres-
s ant. Ei ne gr o ßbür gerl i c he Da-
me beauft r agt de n Pri vat de-

t ekti v Max Wi nt er, das Herz i h-
r er Toc ht er auf z us püre n. Das
wi r d nä ml i c h vo n de m E mp-

f ä nger get r age n, der nac h de m
t ö dl i c he n Unf al l der Toc ht er
das S pe n der herz er hal t e n hat-
t e. Dank Cyber Nel gel i ngt es

Wi nt er al l e Barri ere n der ge-
s et zl i c he n An ony mi t ät z u
über wi n de n un d di e r ei c hl i c h
verz wi ckt e Bezi e hung z wi -
s c he n S pe n der un d E mpf änger
des Herz e ns auf z udec ke n.

Da nn z u m S ho oti ngst ar der
s kan di navi s c he n Kri mi - Sz e ne:
Ar ne Dahl. Vor a b i st auc h
hi er ei n st ar kes Ei n bri nge n
von i nt er ne n Bezi e hungs ge-

fl ec ht e n f est z ust el l e n, al l er-
di ngs gr ün det das a uf der Tat-
s ac he, das s bei Da hl ei n "I nner
Ci r cl e" der S pezi al ei n hei t " A-
Gr u p pe" er mi tt el t un d di e Hel-
dI nne n si c h da bei per s e zi e m-

l i c h na he k o m me n. I m Gege n-
s at z z u m Vorl äuf er " Fal s c he
Opf er", wo di e I nt er na ü ber
wei t e Str ec ke n di e S pa nnung
ni e der wal z e n, häl t si c h di es e
Unsi tt e bei Da hl s ne ue m
Bl oc k bust er Ti efer Sc h merz

i n akz e pt a bl e n Gr e nz e n.
Wi e der Ori gi nal ti t el " Eur o-

pa- Bl ues" ver mut e n l äs st,
wi r d hi er ei n unge mei n brei -

t er Boge n z wi s c he n KZ- Ver gan-
ge n hei t un d e ur o päi s c her Dr o-
ge n- un d Fr aue n han del s s z e ne
ges c hl age n. Al s o an di es er
St el l e kei ne Zus a m me nf as s ung
der äu ßer st f ac ett e nrei c he n
Han dl ung, nur di e Zusi c he-

r ung, das s es si c h bei Ti efer
Sc h merz u m ei ne n der s pan-

ne n dst e n un d z ugl ei c h p ol i -
ti s c h rel eva nt est e n e ur o päi -
s c he n Kri mi nal r o mane der
l et zt e n J a hr e ha n del t. S pan-
nung un d hi st ori s c he Rel eva nz

l as s e n de n ge packt e n Les er
de n n a uc h über manc he un-
wa hr s c hei nl i c he Zus a m me n-
hänge hi n wegs e he n.

Robert Garci a
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An ne Tyl er: I m Kri eg u n d
i n der Li e be, Ro man a us
de m Engli sc he n (" The
a mat e ur marri age") v o n
Chri sti ne Fri c k- Gerke u n d
Gesi ne Stre mpel, Li st
Verl ag Mü nc he n 2004,
335 S. , 22 €.

Was i st di e E h e ?
Di e F ort setzu n g d er

Li eb e, ei n Dau er ka mpf
o d er ei n e Ku nst, di e ma n

mi t vi el Ge d ul d erl er n e n
ka n n ? Ei n bi ssc h e n

was vo n al l e m,
j e n ac h d e m . . .

" Es war di e Höl l e". Mi t di e-
s e m Fazi t überr as c ht Mi c hael
s ei ne Fr au Paul i ne di r ekt nac h
der Fei er i hr es dr ei ßi gst e n
Hoc hz ei t st ags, k urz vor de m
S c hl af e nge he n. Paul i ne, f est-

l i c h gesti m mt, hatt e f ür si c h
ei ne ga nz an der e, ver s ö hnl i -
c he Bi l anz i hr er Ehe gez oge n:
Z war war es ni c ht i m mer ei n-

f ac h ge wes e n, mi t de m (. . . ) be-
däc hti ge n un d ei n bi s s c he n
h u morl os e n Mi c hael z u l e be n,
a n des s e n St ur hei t si c h i hr hi t-
zi ges Te mper a me nt s o oft e nt-
z ün det e; i m Gr un de a ber,
mei nt si e, s ei es, tr ot z o der we-

ge n al l er Tur b ul e nz e n, ei ne
g ut e, j a ei ne "l usti ge" Ehe ge-
wes e n.

" Dann ge h d oc h, " gi ft et si e,
z uti ef st verl et zt, z ur ück - un d
Mi c hael ge ht t at s äc hl i c h, un d

das i st das En de i hr er dr ei -
ßi gj ä hri ge n Ehe. Verge bl i c h
bes c h wör e n di e Ki n der de n
Vat er, z ur ückz uko m me n: " Si e
hat di r s ei t J a hre n ges agt, das s
d u ge he n s ol l st. Das be de ut et e
ni c ht, das s d u wi r kl i c h ge he n
mu ßt est" - Mi c hael ke hrt s ol c h

ver quer er Logi k ei n f ür al l e
Mal de n Rücke n un d verl ä ßt

Paul i ne f ür i m mer, Paul i ne, di e
mei nt, man kön ne Wort e ei n-

f ac h s o s age n un d dann wi e-

der z ur üc kne h me n, Paul i ne,
di e aus Wut o der Ei f er s uc ht
vo m Ri es e nr a d s pri ngt un d
Mö bel a us de m Fe nst er wi rft,

ni c ht Or d nung hal t e n ka nn
un d ei ne mi s er a bl e Aut of a hr e-
ri n i st. Un d er hat Gl ück, l er nt
Anna ke nne n, di e gege n si e wi e

" kühl es, kl ar es Was s er" i st un d
i hn ge naus o ni m mt, wi e er hal t
nun mal i st. Paul i ne dagege n
bl ei bt al l ei n, ka nn Mi c hael

l ange ni c ht verz ei he n, hat ei n
paar fl üc hti ge Aff är e n, sti r bt
s c hl i e ßl i c h, s ec hs un ds ec h-
zi gj ä hri g, bei ei ne m Aut o-
unf al l, der al s di e l ogi s c he
Kons e que nz i hr es l e be nsl a n-
ge n c ha oti s c he n Ver hal t e ns
un d Fa hr sti l s er s c hei ne n
mus s.

Bi s wei l e n wi r kt es, al s s ei e n
Paul i ne un d Mi c hael, di e Pr o-

t ag o ni st e n di es es ne ue n
Ro ma ns der Pul i t z er- Pr ei st r ä-
geri n An ne Tyl er, me hr al s ei n-
f ac h nur ei n ungl ückl i c hes
Ehe paar. Zu i hre n " best e n" Zei -

t e n er s c hei ne n si e ger a dez u
al s Must er bei s pi el ei ner Mes-
al l i anc e, me hr noc h, al s
Fl ei s c h ge wor de ner un d t r a u-
ri g- k o mi s c her Be wei s f ür di e
Un mögl i c hkei t der Har moni e
von Ma nn un d Fr au. I n j e de m
Fal l a ber si n d si e z wei ei ge n-

wi l l i ge un d h öc hst ver s c hi e-
de ne Char akt er e, di e ei ne l an-
ge un d e her uns pekt akul är e
St or y s o pr al l mi t Le be n f ül l e n,
das s si e di e Les eri n i n i hr e n
Ba nn zi e ht wi e ei n bes on der s
a us gef ei l t er Kri mi nal r o man.

Mi t f ei ne n Mi tt el n ar bei t et
Anne Tyl er di e Wes e ns art e n

i hrer Fi g ur e n her a us, bri ngt si e
uns auf unauf dri ngl i c he Wei s e
s o na he, das s wi r mei ne n, wi r
s ä ße n bei Paul i ne, Mi c hael
un d de n Ki n der n Li n dy, Ge or-
ge un d Kar e n a m Fa mi l i e nti s c h
o der a m an der e n En de der Te-

l ef onl ei t ung, we nn Pa ul i ne auf-
ger egt von ei ne m ne uerl i c he n
hä usl i c he n De bakel beri c ht et.

Wi r zi e he n un wi l l k ürl i c h
de n Ko pf ei n, we n n Paul i ne i h-
r e n Mi c hael wi e der ei n mal
her unt er put zt, un d möc ht e n
Mi c hael s c hl age n, we nn er i hr

i n der Hi t z e ei nes Wort ge-
f ec ht s wi e st et s i n kühl e m Le h-
r ert on be de ut et, si e möge si c h
ber u hi ge n. Wi r kö nne n kei ne n
di es er bei de n, di e si c h s o
s c hl ec ht be ne h me n un d si c h
s o s c hl i m me Di nge ant un, ver-
urt ei l e n, wei l si e uns al l z u na-
he k o m me n, nur Me ns c he n
si n d wi e d u un d i c h mi t i hr e n
Unz ul ä ngl i c hkei t e n, e nt-

t äus c ht e n Tr äu me n un d bl i n-
de n Fl ecke n ger a de da, wo
si c h der an der e, na he Me ns c h
al s wi r kl i c h an derer z u er ke n-
ne n gi bt.

S o si n d wi r auc h r atl os e
Ze uge n des Ungl üc ks, das si c h
al l mä hl i c h z us a m me n br aut
un d pl öt zl i c h ü ber di e Fa mi l i e
her ei n bri c ht: der Verl ust i hrer
äl t est e n Toc ht er Li n dy, di e es
a us de m S pa nnungsf el d z wi -
s c he n Mi c hael un d Paul i ne

AN NE TYLE R

Der g anz n or mal e,
su bti l e Wah n si n n

TH U RA AL- WI N D A WI

Beri c ht aus Bag d ad
Ei n e Neu nzeh nj ähri g e

sc hi l d ert d en Kri eg
i m I r ak.

Ent s et zt verf ol gt e n di e Me n-
s c he n a m 2 0. März 2 00 3 di e
Bo mba di er ung Bag da ds d urc h
di e A meri kaner. Wi evi el per-
s önl i c hes Lei d d urc h di e Ope-
r ati on " s hoc k a n d a we" i n der
Zi vi l bevöl ker ung e nt st an d,

l i e ß si c h d urc h Fer ns e h bi l der
j e d oc h nur unz urei c he n d ver-

mi tt el n. U ms o er gr ei f e n der ge-
l i ngt di es j e d oc h der da mal s
ne unz e h nj ä hri ge n s c hi i ti s c he n
P har mazi est ude nti n Thur a. I n
Tage buc hei nt r äge n, di e s el t e n

l änger al s z wei Sei t e n si n d,
s c hi l dert si e i hr Le be n kurz
vor de m Ei n mar s c h der A meri -
kaner bi s z ur Gef ange nna h me
Sa d da m Hus s ei ns a m 1 3. De-
z e mber 2 0 03. Si e l äs st da bei
di e Les erI n ne n ganz di r ekt t ei l-
ha be n a n i hre n S or ge n un d
Nöt e n, i hr er Tr auer u m get öt e-

t e Fr e un de un d de n t ägl i c he n
Ka mpf u ms Überl e be n.

Thur a erz ä hl t, wi e s c h on Ta-
ge vor de n dr o he n de n Angri f-
f e n der A meri ka ner Sc h ul e n
un d Uni ver si t ät e n ges c hl os s e n
wer de n un d wi e s c h wer i hr
der Abs c hi e d vo n Mi t st u de n-

tI nne n un d Pr of es s orI nne n
f äl l t, da si e ni c ht wei ß, o b si e
al l e nac h de m Kri eg l e be n d
wi e der s e he n wi r d. Wi e al l e I r a-

ker ver s uc ht auc h i hre Fa mi l i e
si c h i n di es e n Tage n auf de n
Kri eg vorz uberei t e n un d Was-
s er un d Le be ns mi tt el z u hor-
t e n. Vor al l e m a ber be mühe n
si e si c h, I ns ul i n un d f ri s c he

S pri t z e n a uf z ut r ei be n, di e i hre
j ünger e S c h west er al s Di a beti -
keri n regel mä ßi g be nöti gt.
Nac h Kri egs aus br uc h fl i e ht
di e Fa mi l i e z u Ver wa n dt e n
auf s Lan d. Frei von Bo mbe nan-
gri ff e n s c hei nt das Le be n f ür
Thur a hi er z unäc hst vi el ange-
ne h mer, d oc h s c ho n bal d wi r d
si e si c h der d orti ge n ges el l-
s c haftl i c he n Z wänge be wus st.
Si e er ke n nt, wel c h wel t off e nes
Le be n si e i n der St a dt f ühr e n
konnt e, " Si e [ di e Mä dc he n]
d ürf e n ni c ht auf wei t erf ühr e n-
de Sc hul e n ge he n, un d di e
mei st e n wer de n s c h on mi t

dr ei z e hn o der vi erz e h n ver hei -
r at et - ge wö hnl i c h an Cousi ns
o der a n dere Ver wan dt e. " Di e
St ude nti n di e bi s her ge mei n-
s a m mi t j unge n Män ner n st u-
di ert hat, f ühl t si c h d ur c h di e
Vor s c hri ft e n ei ngee ngt. "I c h
mus s mi c h von Ko pf bi s Fu ß

be decke n un d ei ne n Gang an-
ne h me n, der f ür mi c h t ot al un-
nat ürl i c h i st. Nor mal er wei s e
ge he i c h mi t er ho be ne m Ko pf
un d ni c ht, al s o b i c h mi c h ver-
st ec ke n wür de. . . . S o ni m mt
man de n Fr aue n ei n St üc k i h-

rer Per s önl i c hkei t, . . . "
Dur c h di es e Erf a hr unge n ge-

wi n nt di e j unge Fr a u a n Rei f e,
was si c h auc h i n i hre n Ei nt r a-

g unge n be mer k bar mac ht. Al s
di e Fa mi l i e nac h de m Kri eg
nac h Bag da d z ur üc kke hrt, be-
gi nnt Thur a St el l ung z u bezi e-
he n un d si c h auc h pol i ti s c h z u

äu ßer n. Vor al l e m bes c hr ei bt
si e, wi e di es er " Bef rei ungs-
kri eg" de n Fr aue n bi s her ni e
dage wes e ne Unt er dr ück ung
br ac ht e un d z u ei ne m al l ge-
mei ne n Chaos f ührt e, das bi s

he ut e unver mi n dert an häl t. I n
di es er Si t uati on i st es wo hl ei n
Gl üc ksf al l f ür Thur a, das s ei ne
bri ti s c he J our nal i sti n von i h-
r e m Tage buc h erf ä hrt, di es es

Th ur a Al- Wi n da wi:
Th ur as Tage b uc h, Ei ne
Ne u nze h njähri ge erl e bt
de n Kri eg i m Ir ak, Ro man
a us de m e ngli sc he n

(“ Th ur a' s Di ar y“,
Pe ngui n Books, Lo n do n,
2004) v o n Kare n Nöll e-
Fi sc her, Oeti nger, 2004,
1 58 S. , 1 0, 90 €.

pu bl i k mac ht un d i hr s o z u ei -
ne m Sti pe n di u m an ei ner a me-
ri kani s c he n Uni ver si t ät ver-
hi l ft.

Di es es Buc h ver mi tt el t Er-
f a hr unge n, di e wi r i n Eur o pa
ni c ht mac he n mus st e n. Dar u m
s ol l t e n si c h auc h Er wac hs e ne
ni c ht davon a bs c hrecke n l as-
s e n, das s der Verl ag es ber ei t s
al s Lekt üre f ür J uge n dl i c he

f est gel egt hat. Di e Al t er s gr e n-
z e s c hei nt da bei ei n we ni g ti ef
gegri ff e n. Auc h we nn Thur as
S pr ac he s e hr s c hl i c ht i st, s et-
z e n i hre Ei nt r ag unge n d oc h
ei n ge wi s s es Ma ß an Ei nsi c ht
un d Ver st än d ni s vor aus. Di e
mei st e n 1 3j ä hri ge n wer de n

di es wo hl nur mi t Anl ei t ung
s c haff e n. Auf j e de m Fal l i st
di es e m Buc h ei ne br ei t e Les er-
s c haft quer d ur c h al l e Al t er s-
gr up pe n z u wüns c he n. ( a b 1 3
J a hr e un d Er wac hs e ne)

Nell y Rec h- Ei ri c h

t r ei bt, l a nge
bevor si c h
di e bei de n

t r e nne n. Es
dauert 30
J a hr e, bi s
Li n dy, di e

Fl üc hti ge,
nac h Dr o-
ge n-, Sekt e n-
un d Ps yc hi a-

tri eerf a h-
r ung wi e der
z ur Fa mi l i e
z ur üc kke hrt;
Paul i ne er-

l e bt es ni c ht
me hr mi t.
Un d bei de n
s pät er e n Fa-

mi l i e nt reff e n
st el l t kei ner
auc h n ur ei n
ei nzi ges Mal
di e Fr age, di e
al l di e J a hre
d oc h uner-

t r ägl i c h s c h wer auf El t er n un d
Ges c h wi st er n gel ast et ha be n
mus s: " War u m? Was war s o

s c hl i m m, das s Du uns s o was
ant un mu ßt est ?". Auc h hi er
der ganz nor mal e, al l t ägl i c he,
s u bti l e Wa hnsi nn, mi t de m
di e mei st e n von uns l e be n
müs s e n.

Auf bef ri e di ge n de Aufl ös un-
ge n o der erl ei c ht er n de Ant-
wort e n mus s man i n di es e m
Buc h de mnac h verzi c ht e n.
Un d d oc h i st di es bei l ei be kei -
ne de pri mi er e n de Lekt üre.
Mi t Wi t z un d Lei c hti gkei t e nt-
wi ckel t Anne Tyl er di e t r agi k o-
mi s c he Saga von Mi c hael un d

Paul i ne, i n ei ne m z ei tl i c he n
Boge n, der von Pearl Har bour
bi s z u m Angri ff auf das Worl d

Tr a de Ce nt er r ei c ht, wo mi t si e
s e hr unt er hal t s a m auc h ei n
l anges Ka pi t el a meri ka ni s c he
Ges c hi c ht e erz ä hl t. Un d tr ot z
al l er me ns c hl i c he n Verf e hl un-
ge n un d Ver wi ckl unge n st el l t
si c h bei m Les e n di es es wun-
der bare n Buc hs a n vi el e n St el-

l e n d oc h ei ne Vor st el l ung ei n
von de m, was es s ei n kö nnt e,
das ei ne Ehe, ei ne Fa mi l i e, ei ne
Ge mei ns c haft von Me ns c he n
ver bi n det un d z us a m me n häl t.

Dor ot hea Graf


